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- Ergänzen Sie in Ihrer Gruppe die jeweiligen Felder.
- Stellen Sie die Ergänzungen anschließend allen vor.
- Wenn Fragen offen sind, dann kommen Sie bitte aus dem 

Breakoutroom kurz in den Hauptraum
- 5 Gruppen

1. Normative Vorgaben
2. Empirische Fälle
3. Planungskonzepte
4. Planungsinhalte
5. Bedingungskomponenten
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- Richten Sie an jedes endende Ästchen die Frage „Wozu“!
- Wozu braucht es bildungstheoretische Konzepte?
- Wozu bräuchten ARTE-Lehrer:innen eine Unterrichtsplanung?
- Wozu braucht es angesichts situativer Komponenten eine 

Unterrichtsplanung?
- 5 Gruppen

1. Empirische Fälle
2. Planungskonzepte
3. Planungsinhalte
4. Bedingungskomponenten
5. Normative Vorgaben



In Anlehnung an Hilbert Meyer

Zehn Merkmale guten Unterrichts

1. Klare Strukturierung des Lehr-Lernprozesses
2. intensive Nutzung der Lernzeit
3. Stimmigkeit der Ziel-, Inhalts- und 

Methodenentscheidungen
4. Methodenvielfalt
5. intelligentes Üben
6. individuelles Fördern
7. lernförderliches Unterrichtsklima
8. sinnstiftende Unterrichtsgespräche
9. regelmäßige Nutzung von Schüler-Feedback
10. klare Leistungserwartungen und -kontrollen



Beispiel Jahresplanung



Beispiel Unterrichtsplanung 

Schule: Studierende/r: 

Ausbildungslehrerin: Studiensemester: Gegenstand: 

Schüler/innen:                                         Mädchen: Knaben: Datum: Klasse: Raum:

SPFB: BF: Zeit: Unterrichtseinheit: 

Stundenthema: 



Beispiel Unterrichtsplanung 

Vorkenntnisse- und Vorerfahrungen:

Die SuS haben sich bereits mit dem Verfassen von Nacherzählungen beschäftigt.
Sachkompetenzen

Wissensziele: (Infos und Fakten) Verstehensziele: (Kernideen, Kerninfos) Könnensziele: (Fertigkeiten)

.

Methodenkompetenzen:

Sozialkompetenzen:

Bildungsstandards:

Lehrplanbezug:



Beispiel Unterrichtsplanung 

Formative Leistungsbeurteilung: Konstitutive 
Leistungsbeurteilung:

Summative
Leistungsbeurteilung:

Sozialformen:

Unterrichtsmittel, Medien:

Quellen:

Anmerkungen, Besonderheiten, organisatorische Maßnahmen:



Beispiel Unterrichtsplanung 

Zeit Ziele/Kompetenzen Geplante Lernschritte

Methodisch – didaktische, differenzierende und 
individualisierende Maßnahmen

U-Mittel, Medien, Lern- und Sozialform 


